
Spanien 19781 35mm I OmdtU 160 min 

Regie: [naki Nun ez 
I<amera: Begoiia Zanguito I Au sstattung: Alfon so Lopez-Barajas 
Darstell er* inn en: Maria Pardo, Xabier Elorriaga, Jon Subinas, Manuel 
Litian, I sabel Ayucar, Alberto Du eso, Juanjo Granda 

Die Erzäh lung des Spielfilms TOQUE OE QUEDA steht im I<ontext derVerur­
teilung und Hinrich tung dl'eier Mitgli eder der Frente Revolucionario Antifas­
cist a y Patriota (FRAP), einer maoistischen Abspaltung der verbotenen Kom­
munistischen Par tei Spaniens. Erzählt wird hier die Geschichte der Wider­
standskämpferin Marta. Zusammen mit anderen Genoss*innen ist sie im Ge­
fängnis und wartet auf illren Prozess. Nur weil sie schwanger ist, wird sie be­
gnadigt. Der Vater des I<indes wird hingerichtet. 
Inaki Nuiiez gilt als Vertretel' einer sich damals neu sich formierenden bas­
kischen Kinematographie. Entsprechend spielen auch das 'Euskel'a', die Mut­
tersprache der Protagon ist in, und Schulen, in denen I<inder in Baskisch un­
terrrichtet werden, eine zentrale Rolle. 

HANNOVER : Donnerstag, 01. Dezember 120hOO 
+ VORTRAG : Die 'Transici6n' im Zeichen des Spanischen Bürgerkr ieges * 

FR EIBURG: Samstag, 03. Dezember I 19h30 

SAARBRÜCKEN: Freitag, 09. Dezember 1 19hOO 
+ EINFÜHRUNG: Prof. 01'. Janett Reinstädler, Romanisti k / Hispan istik­
Uni versität des Saarlandes 

* nur Hannover : 

Vortrag von Dr. Alexandre Froidevaux ( Historiker, Berli nl 

ca. 30 Minuten - in Zu sammenarbeit und mit Unter­
 fWsa l.lJ,embll'1l 


Stiftung IJiedersachsen e.v. 

stu t zung der Rosa-Luxemburg-Stiftung Niedersachen 

Inhalt: Die Diktatur Francisco Francos <1939-1975) begann mit dem Sieg der na tiona­
li st ischen Truppen im Span ischen Bürgerkrieg <1936-1939). Die Sieger innen schr ieben 
die Geschichte und unterdrüc kten die Verliererseite. Viel e ihrer Fe inde ermordeten sie. 
Als der Diktator 1975 starb, lasteten die Erfahrungen von Bürgerkr ieg und Gewa lth err ­
schaft auf der spa nischen Gesellschaft. Alexan dre Froidevaux erläutet t die Ent w ick ­
lungen ll in zu den pol itisc hen Kompromissen der " Trans icion", ohne die das heutige Spa­
nien nicl'lt zu verstelle n ist. 

Nach dem Tod von Franco neigt sich in Spanien die Zeit der pOlitisch en Verfol­
gungen und gesellschaftlichen Tabus dem Ende zu. 1977 wird die staatliche 
Zensur abgeschafft, im Dezember 1978 die Verfassung einer reprä sentativen 
Monarchie verabschiedet. Die filmische Darstellung der vielfältigen oppositio­
nellen Bewegungen und jenes "anderen", vor Jahrzehnten z.T. untergetau chten 
Spaniens ist nun mögl'ich. Das Projekt widmet sich - del1l cin e de la transici6n ­
dem I<ino dieses Übergangs von der Diktatur zur Demokrati e aus einer linken, 
systemkritischen, gesellschaftlich und ästlletisch subversiven Perspektive. In 
einer Auswahl von vier sehr unterschiedlichen Fill1len zeigt sic ll ein gesell­
schaftliches Universum im Aufbruch, das schonu ngslQs die Geschichte befragt, 
das Regime anklagt und für kulturelle und sexuelle Selbstbestiml11ung eintri tt. 
Geographische und kulturelle Dreh- und Angelpunkte sind hier Barcelona lind 
das Baskenland. Und nicht Madrid, das Zentrum der zei tgenöss ischen, viel be ­
kannteren - und eher unpolitischen - nueva comedia madrileiia. <Dr. SalJllle SchOI>el ) 

Die Filmreihe basiert auf den Forschungsergebnissen des Projektes von Frau Dr. 
Sabine Schöbel im Rahmen von Living Archive - Archivarbeit als I<ünstle­
rische und kuratorische Praxis der Gegenwart des Arsenal - Institut für Film 
und Videokunst e.V., Bel"iin. 

Die umstrittene Transicion - Spanische Filme der 1970er Jahre ist eine Ver ­
anstaltung des 

Bundesverband kommunale Filmarbeit e. V. 
Fahrgasse 89 160311 Fran kfu rt am Main 
http://www.kommun ale-k inos. de 

......I.ii.iI.d~..Q'ii!J]mnl_ 

in I<ooperation mit den tei lnehmenden I<inos und dem Arsena l - Institu t für Film 
und Videokunst e. V., Berlin, ge fördert durch die 

ROSA LUXEMBURG STIFTUNG 

Hannover: Kino im Sprengel 
Klaus-Müller-I<ilian-Weg 1130167 Hannover- Nordstadt 
www.k ino-im-sprengei.deI0511-703814 
Eintritt : 5 € Imit HannoverAkti vPass 2,50 € ~ 

Saarbrücken: Kino 8 1/2 
Nauwieserstraße 19166111 Saarbrücken 
www.kinoachteinhalb.deI0681-3908880K I N~ 8 1/2 
Eintritt : 6 € 1 ermäßigt 5 € 

Freiburg: Kommunales Kino im alten Wiehrebahnhof jKINOUrachstraße 40 179102 Freiburg im Breisgau 
§ Im alten_www.koki -freiburg.de 1 0761-459800-22 
~ Wiehreb ahnhof

Eintritt: 7 € I ermäßigt 5 € ••• •• L....J 

http:freiburg.de
www.koki
www.kinoachteinhalb.deI0681-3908880
http://www.kommun


Spanien 1978135mml OmdtU 182 min 

Regie: Ventura Pons 
Kamera: Luchi Poirot 1 Ausstattung: Miguel Sanschis 1 Musik: Aureli Vila 

OCANA, RETRAT INTERMITTENT handelt von dem stadtbekannten Maler, 
Performancekünstler und Transvestiten Pepe Ocaiia. Er war eine Ikone der Bar­
celoneser Subkultur und oft auf den Ramblas anZiJtreffen. Nach ihm ist heute 
ein großes Lokal auf der Pla~a Reial benannt. Wie sein großes Vorbild 
Federico Garcia Lorca ist er Andalusier. Und wie etwa drei Millionen andere 
M igranten ist er in den etwa 40 Jahren seit dem Ende des Bürgerkrieges auf 
der Suche nach Arbeit aus dem verarmten Süden in die nördlichen Provinzen 
des Landes gezogen. Ausführlich berichtet Ocaiia von den erdrückenden Verhält­
nissen seiner I<indheit auf dem Land, seiner schon frühen Liebe zur Theatralik 
und zu den Männern. Zugleich radikal und verletzlich erleben wir diesen außer­
gewöhnlichen Menschen in seiner Wohnung, in sei'nem Atelier, auf der Bühne 
und - zumeist in Frauenkleidern - auf den Straßen Barcelonas. 
Das fulminante Ende des Films zeigt Pepe Ocaiia im Kontext der ersten De­
monstrationen für sexuelle Selbstbestimmung 1977 in Barcelona. Während 
einer großen Veranstaltung der anarchistischen Gewerkschaft C NT demons­
triert er in einet' andalusischen Tracht tanzend auf der Bühne, was Libertär-Sein 
auch bedeutet. 

HANNOVER: Donnerstag, 17, November 120h30 
+ EINFÜHRUNG in die Filmreihe von Dr. Sabine SChöbel, Berlin 

SAARBRÜCKEN: Donnerstag, 08. Dezember 1 19hOO 
+ EINFÜHRUNG in die Filmreihe von Dr. Sabine Schöbe I, Berlin 

FREIBURG: Samstag, 10. Dezember 1 19h30 
+ EINFÜHRUNG in die Filmreihe von Dr. Sabine Schöbel, Berlin 

Spanien 19781 35mm 1 OmdtU 1165 min 


Regie: Jaime Camino, 

Kamera: Jose Lius Alcaine, Theo Escamilla, Roberto G6mez, Tomas Pladeval, 

Franci sco Sancllez, Magi Toruella 


Kurz nach dem Tod Franeos unternimmt Jaime Camino mit seiner bahnbre­
chenden Dokumentation die Rekonstruktion der Ereignisse in Spanien von 
1931 bis 1939. Der Film wurde in Spanien, Frankreich, Belgien, Italien und der 
UdSSR gedreht. In historischen Filmaufnahmen und zeitgenössischen Inter­
views mit Protagonisten beider Seiten, etwa mit der Kommunistin Dolores 
Ibarruri, den Anarchisten Abad Santillan und Ricardo Sanz, dem Militär Federi­
co Escofet, dem Falangisten Raimundo Fernandez Cuesta und Jose Maria Gil 
Robles (CE DA) fügt sich die Geschichte der Republik und des Bürgerkriegs aufs 
Neue zusammen. 

Im steten Wechsel zu den in privaten Räumen Befragten sehen wir Staatsemp­

fänge, Versammlungen in Stadien, Demonstrationen, Soldatenformationen, 

marschierende Falangisten, I(riegsereignisse. Das Bild der Geschichte setzt sich 

im Kopf der Betrachter'innen erst zusammen. 

Jenseits dieser - konsternierenden - Geschichtsforschung, macht es Sinn, sich 

diesem Werk mit Siegfried I(racauer zu nähern. Denn die eigentliche Protago­

nistin dieses Films selleint die gesellschaftliche Masse zu sein. Krakauer hat am 

Ende seiner Theorie des Films (1960) noch einmal betont, dass das Kino kei­

ne swegs ein Medium der Revolution wäre. Das hält ihn aber nicht davon ab, dar­

zulegen, dass es sehr wohl das Privileg des Films gegenüber den anderen I(ün­

sten sei, das " Riesengeschöpf der Masse« abbilden und " erfassen" zu können. 

Der Film sei insbesondere auch in der Lage, "Phänomene, die das Bewusstsein 

überwältigen « darzustellen, wie etwa die " Gräuel des I(rieges«. LA VIEJA 

MEMORIA macht das überdeutlich. 


HANNOVER: Freitag, 02. Dezember 120h30 1 Zu Gast: Dr. Sabine Schöbe I 


SAARBRÜCI<EN: Samstag, 10. Dezember 1 19hOO 

+ EINFÜHRUNG: Dr. Isabel Exner, Romanistik / Hispani stik - Universität des 
Saarlandes 

FREIBURG: Samstag, 17. Dezember 1 19h30 

Spanien 19761 digital (urspr. 16mm) 1 OmeU 1226 min 


Regie: Anton i Padr6s, 

Drehbuch: Antoni Padr6s, Fernando Huici 

Kamera: Josep Gusi 1 Ausstattung: Isidre Manils, 

Darsteller* innen: Rosa Morata, Dolors Doucastella, Monse Fontova, Cramen 

Rambla, Paco Caja, Jesus Garay, Gloria Gonzales, Walter Cots, Pere Carrera' 


Antonr Padros' SHIRLEY TEMPLE STORY aus dem Jahr 1976 ragt wie ein 

Monolith aus den unabhängig produzierten und systemkritischen 16mm­

Filmen dieser Zeit hervor. 

Dieser fast vierstündige durch und dureil anarchische Underground-Marathon 

ist ein satirsch-musikalisches Schurkenstuck in Schwarz-Weiß auf die jüngste 

Geschichte Spaniens. Rosa Morata, spielt darin eine Shirley-Temple-Lolita­

Figur, die sich als Allegorie der spanischen Nation in den Südstaaten der USA 

auf die Suche nach dem Zauberer von Oz macht. Sie wird dabei begleitet von 

anderen allegorischen Gestalten: den drei nervtötenden, herausgeputzten 

Damen der Gesellschaft Pit, Pot und Put, die eindeutig für die franquistische 

Reaktion stehen, sowie von Paco, Jesus und Luis, etwas jüngeren Männern, 

die in zeitgenössischem Outfit - aber auch nicht ganz ernst zu nehmen - die 

fortschrittlichen I(räfte der spanischen Gesellschaft verkörpern. In Esmeralda 

angekommen wird Sh irley von den Revolutionären vergewaltigt und das Opfer 

eines Vampirs.. 

Antoni Padr6s ist wohl einer der radikalsten Filmemacher der ·Transici6n'. Er 

drellte seine Filme vollkommen unabhängig, kommt selbst aus dem I(unstkon­

text und hat sich immer entschieden abgegrenzt von der bildungsbürgerlichen 

und elitären 'Escuela de Barcelona'. Der Filmwissenschaftier Jose Prieto 

nennt die SHIRLEY TEMPLE STORY ein "Terroristen- und Saboteurs­

Musical". 


HANNOVER: Freitag, 18. November 1 19h30 1 Zu Gast: Dr. Sabine Schöbel 


SAARBRÜCKEN: Sonntag, 11. Dezember 1 18hOO 


FREIBURG: -I<eine Vorstellung­


